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Zitat von Maylin85

Für mein Selbstbild waren mir meine Klausurnoten wichtig, alles andere hat mich als
Schüler nicht sonderlich interessiert. Aus Lehrersicht sehe ich es heute auch anders,
damals habe ich aber wirklich einfach keine Lust gehabt, mich mündlich zu beteiligen
und hab im Unterricht auch oft lieber gelesen oder sowas.

In den meisten meiner LG (von der BFS über Berufsschule bis zum BG) besteht die Zeugnisnote
zu 40% aus der schriftlichen Leistung und zu 60% aus der sonstigen Mitarbeit, die wiederum
hauptsächlich aus der mündlichen Mitarbeit gebildet wird. Für jedeN S notiere ich mir nach
jeder Stunde eine Mitarbeitsnote.

5 Punkte oder eine glatte 4, also ausreichend, bekommt, wer nicht stört, pünktlich ist, sich an
die Klassenregeln hält und auf Nachfrage halbwegs passend antwortet.
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